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ärzten zugänglich gemacht. 


Berlin, 16. Juni. 


„Guten Tag, Eure Majeſtät“ zurücktlang. Dann 


werde Bier eintreffen, das aber leider in Folge 
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Deutſchland. 


Die Beſichtigung der 
tztruppe durch den Kaiſer hat geſtern Nach⸗ 

mi vor dem Neuen Palais in Potsdam ſtatt⸗ 
bet. en. Der Kaiſer erſchien im Infanterie⸗ 
Ueberrock mit Helm, umgeben von vielen Marine⸗ 
offtzieren. Die Kaiſerin mit den drei älteſten 
Prinzen ſahen vom Neuen Palais aus dem Schau⸗ 
ſpiel zu. Der Kaiſer begrüßte die Truppe mit 
einem „Guten Tag, Soldaten“, worauf es kräftig: 


— ——— — 


mit Kaliber 8 Millimeter, zuweilen auch mit Ka⸗ 
50 bis auf 2000 Meter geſchoſſen, wobei die Prä⸗ 


waren. Es wurden über tauſend Präparate ge⸗ 
wonnen, die der Sammlung des Friedrich⸗Wil⸗ 
helms⸗Inſtituts einverleibt ſind. Man fand dabei 
Folgendes: Die Deformation der Mantelgeſchoſſe, 
die früher in Abrede geſtellt wurde, wurde in 
4,5 Prozent aller Treffer, bei Berechnung nur der 
Knochenſchüſſe in 14 Prozent der Treffer beob⸗ 
achtet, und zwar ging die Deformirung von der 
einfachen Abplattung der Spitze des Man⸗ 
tels bis zur Stauchung, ja bis zur völ⸗ 
ligen Zerſtörung und Sprengung des Geſchoſſes 
nebſt Mantel, was noch bis 1200 Meter vorkam 
Von 1600 Meter ab hörten die großen Verände⸗ 
rungen des Geſchoſſes auf. Steckenbleiben nicht 
deformirter Geſchoſſe kam nur auf Entfernungen 
von 1600 bis 2000 Meter und nur viermal vor. 
In 46 Fällen blieben Mantelreſte und zerſprengte 
Bleitheile zurück, was bei der ſpitzigen, zackigen, 
ſcharſtantigen Beſchaffenheit jener Reſte kriegs⸗ 
chirurgiſch von Wichtigkeit iſt. Eine Verbren⸗ 
nung der Gewebe durch das durchſchlagende 
Mantelgeſchoß iſt nach dem Ergebniß der Tempe⸗ 
raturprüfungen auszuſchließen. Von beſonderer 
Bedeutung ſind die Beobachtungen über die Ver⸗ 
letzungen der Gefäße und der innern Organe. Die 
Gefäße weichen dem Geſchoſſe nicht aus; ſie wer⸗ 
den ſogar bis zu Entfernungen von 1000 Metern 
durch bloße Streifſchüſſe zerſtört. Das Herz wird 
bei gefüllten Kammern getroffen, zerriſſen, zeigt 
aber leer auch Lochſchüſſe. Die Lungenſchüſſe ſind 
gutartig, wenn nicht ein Querſchläger die Lunge 
durchbohrte, oder Knochenſplitter eingeſprengt oder 
ein größeres Gefäß oder ein größerer Luftröhrenaſt 
verletzt wurde. Leber, Magen, Darm und Blaſe 
wurden auf jede Entfernung ſchwer verletzt. Be⸗ 
ſonders ſchwer fallen die Schädelverletzungen aus. 
Ein gefüllter Schädel wird bei Beſchießung aus 
einer Entfernung unter 1600 Meter zerſchmettert; 
erſt bei größerer Entfernung und ſicher erſt bei 
2000 Meter Entfernung kommt ein reiner Loch⸗ 
ſchuß zu Stande. Die Knochen zerſplitterten bis 
600 Meter vollkommen. Erſt von da ab kommen 
vochſchüſſe mit radiären Fiſſuren, aber mit er⸗ 
haltenen Perioſt vor. Bis 1200 Meter fanden 
ſich regelmäßig Knochentheile in das hinter dem 
durchſchlagenen Knochen befindliche Gewebe einge⸗ 
ſprengt. Mit 1600 Meter nimmt die Durch⸗ 
ſchlagskraft des Geſchoſſes und ſeine Wirkung ab, 
iſt aber auch auf 2000 Meter noch nicht ver⸗ 
ſchwunden, da auch auf dieſe Entferungen Knochen⸗ 
ſplitter vorkommen.“ 

Hiernach wird die Thätigkeit des Arztes im 
nächſten Kriege eine viel ſchwerere, viel verant⸗ 
wortlichere ſein als früher, denn zweifellos iſt die 
Anſicht von dem humanen neuen Geſchoß unwider⸗ 
bringlich verloren; ſicher werden mehr Verwundete 
und mehr Schwerverwundete zu verſorgen ſein 
als früher. Indeſſen iſt auch die Erwartung 
gerechtfertigt, daß die heutige Chirurgie ſich auch 
dieſer Aufgabe gewachſen zeigen wird. 


hielt der Monarch etwa die folgende Anſprache: 
„Die Schutztruppe ſolle nicht vergeſſen, daß ſie 
dem deutſchen Reiche angehöre; der Kaiſer 
wünſche ihr Glück im fernen Lande, wo ſie den 
Deutſchen Ehre machen ſolle. Sie folle ſtets vor 
Augen haben, daß die Leute, die ſie dort träfen, 
wenn ſie auch eine andere Hautfarbe hätten, 
gleichfalls ein Herz beſitzen, das ebenfalls Ehr⸗ 
gefühl aufweiſe. Dieſe Leute ſolle die Schutz⸗ 
truppe mit Milde behandeln.“ Hauptmann von 
Eſtorf brachte hiernach ein Hoch auf den Kaiſer 
aus, und die Schutztruppe nahm nach einem 
Parademarſch in Sektionen von ihrem Kriegs⸗ 
herrn Abſchied. Nachdem die Truppe alsdann 
noch in verſchiedenen Aufnahmen photographirt 
worden war, ging es nach dem Bahnhofe zurück. 
Ein Sonderzug brachte die Soldaten kurz nach 
5 Uhr nach Berlin zurück. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, hat die 
Kaiſerin Friedrich, die vom Blücherdenkmal⸗Ko⸗ 
mitee in Kaub zu der am nächſten Montag ſtatt⸗ 
findenden Enthüllungsfeier geladen, geantwortet, 
daß ſie den 18. Juni als den Jahrestag der Bei⸗ 
ſetzung ihres Gemahls in ſtiller Zurückgezogenheit 
verleben wolle. Der Miniſterpräſident Graf 
Eulenburg hat dem „Rhein. Kur.“ zufolge ſein 
Erſcheinen als wahrſcheinlich angekündigt. 

— Zum Bierboykott wird mitgetheilt, daß 
der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete und Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Gaſtwirth Fritz Zubeil ſchon vor 
einer Woche in einer Rixdorfer Verſamm lung er» 
klärt hat, die angekündigte Saalſperre würde ein 
ſchwerer Schlag für die gewerkſchaftliche und ſo⸗ 
zialdemokratiſche Agitation ſein. Der „Vorwärts“ 
dagegen verſichert ſeitdem alltäglich, die Sozial⸗ 
demokraten könnten auch ohne die geſperrten Säle 
auskommen, auch ſtänden ihnen noch genug Säle 
zur Verfügung. Auer ging in einer Maurer⸗ 
verjammlung noch weiter, indem er fagte: er 
freue ſich auf das luſtige Hetzen und Jagen, das 
nach Eintritt der Saalſperre erſt recht losgehen 
werde. Zubeil klagte dagegen in der am 3. in der 
Konkordia abgehaltenen Gaſtwirtheverſammlung 
wieder über die Säleeutziehung. Von den 279 
Saalbeſitzern hätten 210 die größten Säle Ber⸗ 
lins, jo daß die Sozialdemokratie, was Säle an⸗ 
belangt, vorläufig todt gemacht ſei. Zubeil er⸗ 
zählte auch, daß es mit den auswärtigen Bier 
lieferungen ſchlecht ſtehe: in Hamburg habe ſich 
nur eine einzige Brauerei zur Bierlieferung be⸗ 
reit, die anderen dagegen mit den hieſigen Braue⸗ 
reien ſolidariſch erklärt. Nur aus Hadersleben 


der hohen Transportkoſten für die Wirthe zu 
theuer werden würde. 

Behufs Beſchlußfaſſung über die bereits an⸗ 
gekündigte Saalſperre für ſozialiſtiſche und an⸗ 
archiſtiſche Verſammlungen, auch für gewerbliche 
Verſammlungen dieſer Richtungen fand geſtern 
(Freitag) Nachmittag eine Verſammlung der 
Saalbeſitzer Berlins und Umgegend ſtatt. Den 
275 perſoͤnlich ergangenen Einladungen hatten ca. 
250 Saalbeſitzer entſprochen. Unter den Ver⸗ 
ſammlungstheilnehmern befanden ſich die maß⸗ 
gebendſten Saalbeſitzer von Berlin, Charlotten⸗ 
burg, Spandau, Rixdorf, Tempelhof, Schöneberg, 
Plötzenſee, Pichelsberge, Treptow, Stralau, Rum⸗ 
melsburg, Weißenſee, Wilmersdorf, Tegel, Franz. 
Buchholz. Nach längerer Diskuſſion fand die 
formelle Proklamation der Saalſperre durch ein⸗ 
ſtimmige Annahme folgender Reſolution ſtatt: 
„Die heute hier erklärte Saalſperre über die ſo⸗ 
zialiſtiſche und anarchiſtiſche Partei ſoll fo lauge 
dauern, bis dieſelbe von der gewählten Kom⸗ 
miſſion der Saalbeſitzer für aufgehoben erklärt 
wird.“ Der Borfigende fügte nach der Annahme 
der Reſolution hinzu: Es gelte jetzt das Sprüch⸗ 
wort zu beherzigen: „Landgraf werde hart!“ 
Wer nicht mit den vereinigten Saalbeſitzern ſei, 
ſei gegen dieſelben. Die Folgen dürften nicht 
ausbleiben. Wer heute glaube, mit den Sozial⸗ 
demokraten Geſchäfte machen zu können, dürſe ſich 
nicht wundern, wenn es mit ihm in kurzer Zeit 
vorbei ſei. Auf der einen Seite ſtänden die 
Brauereien, Induſtriellen, Gaflwirthe und Be 
hörden, auf der anderen die Sozialdemokraten und 
ae Unannehmlichkeiten. Noch jei es Zeit zu 

ählen. 


„ Geſtern begann die Saalſperre für ſo⸗ 
zialiſtiſche Verſammlungen in Be lin und u 


Affaire wird der „Nat.⸗Ztg.“ telegraphirt: 

Kopenhagen, 15. Juni. Baron Blixen⸗ 
Finecke theilte der „Nationaltidende“ mit, daß ſeine 
ſchwediſche Yacht „Beluga“ an der großen Segel- 
regatta in Kiel, zu der ſie bereits angemeldet war, 
uicht theilnehmen wird. 

Wir bedauern das im Intereſſe des Herrn 
Baron Blixen⸗Finecke. 


e Einem Privatbrieſe aus Kamerun ent⸗ 
nimmt die „Kölniſche Zeitung“ folgende Mit⸗ 
theilungen: 

„Hauptmann Morgen hat uns wieder ver⸗ 
laſſen, nachdem er die ihm geſtellte Aufgabe, eine 
neue Schutztruppe für das Kamerungebiet aufzu⸗ 
ſtellen und mit ihr etwaige weitere Aufſtandsver⸗ 
ſuche zu unterdrücken, aufs beſte erfüllt hatte. Er 
hatte in Egypten, trotz mancher Schwierigkeiten 
ſeitens der Engländer 88 Sudaneſen angeworben 
und ſie während einer fünſwöchigen Fahrt glücklich 
hierher gebracht, bis auf einen, der bei dem da⸗ 
maligen ſchlechten und kalten Wetter im Mittel- 
meer ſich eine vungen⸗Entzündung zugezogen hatte 
und vor Madeira geſtorben war. Schon auf der 
langen Seefahrt hatte Morgen mit der Truppe 
fleißig militäriſche Uebungen vorgenommen und 
ſie nach der Ankunft in Kamerun auch mit deu 
noch hier vorhandenen etwa 70 Weyſoldaten 
(WVeſtafrikauern) noch etwa 14 Tage lang fortge⸗ 
ſetzt. Dann zog er mit der ganzen Truppe aus, 
um auf Befehl des Gouverneurs den einzigen noch 
aufſtändiſchen Stamm der Miangeſen niederzu⸗ 
werſen. Schon vor 2½ Jahren war er von 
Gravenreuth mit dem Landungskorps des „Ha⸗ 
bicht“ und der „Hyäne“ (etwa 130 europäiſche 
Soldaten) ſowie mit 350 ſchwarzen Soldaten be⸗ 
kämpft worden, aber ohne durchſchlagenden, 


gegend. Die Brauereien, die davon abweichen, dauernden Erfolg. Jetzt iſt es dem Hauptmann 
zahlen je 5000 Mark, die Wirthe je 500 Mark] Morgen gelungen, den Stamm mit 8 Europäern 
Strafe. und 150 ſchwarzen Soldaten, die ſich bei dieſer 


Gelegenheit außerordentlich bewährt haben, gänz⸗ 
lich in die Flucht zu ſchlagen und eine Militär⸗ 
ſtation in ſeinem Gebiete zu errichten. Er hatte 
bei dieſem kriegeriſchen Zuge nur zwei Verwun⸗ 
dete, während die Miangeſen 16 Todte, viele Ver⸗ 
wundete, die fortgeſchleppt wurden, und 20 Ge⸗ 
jangene verloren haben. Hauptmann Morgen, der 
hier mit beſonderer Umſicht und Thatkraft die ihm 
aufgetragene Aufgabe beſteng erfüllt hatte, iſt jetzt 
at FEN nee Use bl een 
27 05 Palmas gefahren und hatte die Abſicht, demnächſt 
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1 N i ; or. lach Berlin zurückzukehren, wo er etwa Ende 
neu, als zum erſten Male alle Fehlerquellen fü, N i eintreffen wilde Seine G ; 
fältig vermieden waren. Bei früheren Verſuchen Aue 91 105 ki 01 eſundbeit war 
mit dem kleinkalibrigen Gewehre wurde mit abge⸗ her erat der gewaltigen Anftrengungen und 
brochener Ladung geſchoſſen, d. h. man verringerte 
mit der Pulverladung die Entfernung und glaubte 
beiſpielsweiſe, daß beim Schießen mit einer um 
55 Dätite ee Ladung in en 9 5 
rnun eine Verletzung entſtände, die derjenigen n 
gleichwer hig ſei, die mit ler eat in etwa igen e zu Theil: 
doppelter Entſernung erzielt worden wäre. Dieſe „In. duhre 1890 wurden Schmuggelwagren 
Annahme war aber falſch, weil die als ſicher an⸗ des italfenſſchen Kaufmanns Confono in Enſelt, 
genommenen Beziehungen zwiſchen Ladung und einem Hafenorte am kaspiſchen See, von der per⸗ 
Entfernung in Hinſicht auf die Schußwirkung in ſiſchen Zollbehörde mit Beſchlgg belegt. Herr 
Wirklichkeit nicht beſtehen. Aus dieſem Grunde Conſono proteſtirte und nach längeren Verhand⸗ 
gelangte man bei den früheren Verſuchen mit ab⸗ lungen wurde im Juni 1891 in Uebereinſtimmung 
gebrochener Ladung zu nicht ſlichhaltigen Ergeb⸗ der perſiſchen Regierung und der itglieniſchen Yes 
niſſen. Man unterſchätzte die Wirkung der Klein⸗ gation in Teheran zur Regelung der ſtrittigen 
kaliber⸗Gewehre. Bei den jetzigen Verſuchen Frage ein Schiedsgericht unter dem Vorſitze des 
wurde mit voller Ladung auf verſchiedene Entfer- engliſchen Geſandten Sir W. A, White elngeſetzt. 
nungen geſchoſſen. Die Leichentheile, auf die ge⸗ Daſſelbe unterſuchte den Fall, und es kam auf 
ſchoſſen wurde, wurden in der Weiſe präparirt, den ſchiedsgerichtlichen Spruch hin ein Ueberein⸗ 
daß fie in Bezug auf Spannung und Blutfül⸗ kommen zu Stande, womit die Angelegenheit er⸗ 
lung, ſo weit überhaupt möglich, den lebenden 


lepigt erſchien. Nun griff jedoch im Jahre 1893 
Geweben glichen. Es wurde mit dem Modell 83! der italieniſche Bevollmächtigte in Teheran, Herr 


Ueber die Wirkung und die kriegschirur⸗ 
giſche Bedeutung der neuen Handfeuerwaffen hat, 
wie ſ. Z. berichtet wurde, Oberſtabsarzt Dr. 
Schierning vom Kriegsminiſterium zugleich im 
Auftrage des Generglſtabsarztes Dr. von Coler 
auf dem internationalen mediziniſchen Kongreß in 
Rom einen Vortrag gehalten. Dieſer iſt jetzt im 
Druck erſchienen, vorläufig ne a 

im 
med. Wochenſchr.“ mitgetheilten Au. 


5 
ji 


— Ueber einen vor Kurzem im engliſchen 
Parlamente zur Sprache gekommenen Konflikt 
zwiſchen Italien und Perſien wird der „N. Fr. 
Preſſe“ von, wie fie hervorhebt, beruſener Seite 


\ 
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— Betreffs der Haderslebener Ausweiſungs⸗ 


großen Aufregungen der letzten Monate die beſte.“ 


Abend ⸗Ausgabe. 


Tanlongo und Genoſſen wurde heute das Zeugen⸗ 
verhör beendet. 


M. Donato, neuerdings den ſchon i 8 
liber 6 und 5 Millimeter, auf Entfernungen von gerathenen Fall wieder auf und erhob bei der per Debatte geſtellten Finanzvorlagen. Rudini wird 
ſiſchen Regierung gewiſſe Anſprüche, die von der⸗ 
parate in Shirting oder Leinwand eingenäht ſelben mit Hinweis auf den erfolgten ſchiedsrichter⸗ 
lichen Spruch abgewieſen wurden. Als nun in 
allerjüngſter Zeit Herr Donato ſeine Forderung 
wiederholte und die perſiſche Regierung auf ihrem 
Standpunkte beharrte, drohte der italieniſche Ber 
vollmächtigte mit dem Abbruche der diplomatiſchen 
Beziehungen, falls er nicht volle Genugthuung er⸗ 
halten würde. So ſteht vorläufig der Fall.“ 


die Hauptſache nicht, nämlich ob die von dem 
italieniſchen Geſandten erhobenen Anſprüche dem 
engliſchen Schiedsſpruche zuwiderlaufen, oder ob 
ſie neben demſelben hergehen, vielleicht ſogar auf 
denſelben ſich gründen. 


gelegene, 811 Hektar umfaſſende Rittergut Tar⸗ 
nowo iſt von der Anſiedelungs⸗Kommiſſion ange⸗ 
kauft worden. Das Gut gehörte Fräulein Pleſcher. 


„Gefion“ iſt, von Danzig kommend, wo ſie be⸗ 
kanntlich auf der Schichau⸗Werft erbaut iſt, heute 
Nachmittag auf hieſiger Rhede eingetroffen. 


Vereins deutſcher Katholiken hat für die im deut⸗ 
ſchen Schutzgebiete thätigen Miſſionsgeſellſchaften, 


a 15 2 Volksztg.“ mittheilt, 105,000 ME Repetirgewehren verſehen hat, ſei es nun, um den 
ewilligt. 


blatt“ meldet, iſt Generallieutenant von Berg, 
Kommandeur der erſten Diviſion, unter Verleihung 
des Großkreuzes des Militär⸗Verdienſtordens zur 
Dispoſition geſtellt und Generallieutenant von 
Kylander, Kommandeur der dritten Infanterie⸗ 
Brigade, zum Kommandeur der erſten Diviſion 
ernannt. 


blatt“ kündigt für den Fall der Annahme des 
Antrages Turrell in der franzöſiſchen Kammer die 
Kündigung des Handelsvertrags von 1884, ſowie 
die Kündigung der Literarkonbention an. 


beabſichtige 
„Deutſche Volksblatt“, 
Wekerle habe ſich während ſeiner Miniſterſchaft 
verdächtig bereichert, vor den Wiener Geſchworenen 
eine Preßklage wegen Ehrenbeleidigung und Ver⸗ 
leumdung zu erheben. i 


ſitzung erklärte der Miniſterpräfident de Burlet, 
er müſſe gegen die von 
brauchten Worte „Kapitulation der Regierung“ 
proteſtiren, da die Regierung nicht kapitulirt, 
ſondern nur die Vorlage bis 
verſchoben habe und dieſelbe dann wieder einzu⸗ 
bringen gedenke. 


Paris, 14. Juni. Der Finanzminiſter 
Poincaré erſchien geſtern im Budget⸗Ausſchuß, 
mit dem er 

tauſch hatte. Er legte dar, 
nicht für rathſam halte, 
zuſetzen, die von ſeinem Vorgänger, Herrn Bur⸗ 
deau, empfohlen worden war. 
plane ſollte das Gleichgewicht 
der direkten Steuern um 14½ 
ein Uebereinkommen hergeſtellt werden, das dem 
Fiskus für 1895 etwa 50 Millionen von der 
Orleans und der Südbahn⸗Geſellſchaft einge⸗ 
tragen hätte. Die öffentliche Meinung hatte ſich 
aber gegen beide Neuerungen entſchieden aufge⸗ 
lehnt, weil die von den Bahngeſellſchaften zu er⸗ 
langenden 50 Millionen einer derkappten Anleihe 
gleichjahen, durch welche die Obligationen⸗ und 
Aktien⸗Inhaber geſchädigt würden, und weil die 
neue Form der Miethsſteuer als eine Tyrannei 
und Ueberlaſtung empfunden wurde. 
formen, welche allertings unerläßlich ſeien, meinte 
Herr Paincaré, müſſen gründlicher ſtudirt werden, 
und dazu fehle es jetzt an der erforderlichen Zeit. 
Es gelte alſo, das drohende Defizit von 65 Mill. 
auf andere Weiſe zu decken. Der Finanzminiſter 
glaubt, es ließen ſich in den Budgets der ver⸗ 
ſchiedenen Miniſterien ſehr erhebliche Erſparniſſe 
erzielen, deren genaue Ziffern erſt in einigen 
Tagen beſtimmt werden können, und für die noch 
aufzutreibenden Millionen zählt er hauptſächlich 
auf die Reform der Erbſchaftsſteuer, deren Plan 
ſchon fertig vorliegt und ſchwerlich auf ſtarken 
Widerſtand ſtoßen werde. Von der Vorlage ſeines 
Vorgängers ließ der Miniſter nur die Erhöhung 
der Steuer für den überbauten Grund von 3,20 
auf 4 Prozent des Netto⸗Einkommens fortbeſtehen; 
was den nicht überbauten Grund, d. i. den 
Kulturboden und die unbenutzten Bauplätze be⸗ 
trifft, ſo wird eine neue Beſteuerung Platz greifen 
können, welche die kleinen Landwirthe entlaſten 
ſoll. Nachdem der Miniſter ſich entfernt hatte, 
trat der 
Cavaignac, Rameau und Andere entwickelten ihre 
Anträge, welche auf die Einführung einer Ein⸗ 
kommen⸗ und Vermögensſteuer oder auch blos der 
erſteren Bezug haben und 
wurden. 
nicht für geſchlagen k 
im Plenum auf die von ihnen für nöthig erachtete 
Reform zurückzukommen. Mit 13 gegen 9 Stim⸗ 
men beſchloß dann die Kommiſſion, 
rungsentwurf artikelweiſe zu prüfen. 


aus Rom, die nächſte Enehklika des Papſtes werde 
eine Darlegung über die Thätigkeit und die Ziele 
des gegenwärtigen Pontifikats enthalten, ferner 
werde ausgeführt, das Papſtthum ſei weder grie⸗ 
chiſch noch lateiniſch, 


ſchriſtlichen Kirchen werden aufgefordert, zur kirch⸗ Prüfung der Amtsführung des bisherigen Präſi⸗ 
lichen Einheit zurückzukehren. 


von Mohilew der offizlöſe Vermittler 
Papſt und dem Kaiſer von Rußland 


ſuchungs⸗Kommiſſion ſtellte in einer heute abge⸗ 
haltenen Sitzung den Text des Berichtes über das 
Kriegsſchiff „Magenta“ 
zugegeben, daß die „Magenta“ 
habe, daß ſolche aber im Allgemeinen fämmtlichen 
Kriegsſchiſſen, auch 
anhaften. 
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Sonnabend, 16. Juni 1801. 
Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswakl G. Illies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


dem Fürſten Ferdinand ſtets eine aufrichtige Er⸗ 
gebenheit gezeigt, die aus verſchiedenen Gründen 
nicht immer erkannt wurde. Um nicht in den 
Verdacht eines übertriebenen Battenbergers zu ge⸗ 
rathen, hielt er es ſogar für nöthig, die Einladung 
des Grafen Hartenau, bei feinem Sohne Krum⸗ 
Aſſen Hartenau Pathenſtelle zu übernehmen, abzu⸗ 
lehnen, eine wenig bekannte, aber wahre Thatſache. 
Der andere bulgariſche Pathe ſollte der jetzige Mi⸗ 
niſterpräſident Stoilow fein. Nikolajews Wahl 
zum Präsidenten der Opoltſchenzen bedeutet eine 
erhebliche Stärkung des neuen Kabinets und auch 
des Fürſten Ferdinand. Im Nothfalle bietet ſie 
auch ein Gegengewicht gegen irgendwelche ruſſiſche 
Kombinationen. g 

FFC TTT 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 16. Juni. Die Provinzialregierun⸗ 
gen find veranlaßt worden, die Ortsarmenver⸗ 
bände darauf hinzuweiſen, daß nach der beſtehen⸗ 
den Reichsgeſetzgebung über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz derjenige Ortsarmenver⸗ 
band, in deſſen Bezirk der Fall der Hülfsbedürf⸗ 
tigkeit eingetreten iſt, den Hülfsbedürftigen vor⸗ 
läufig zu unterſtützen hat. Er darf ihn weder 
eigenmächtigerweiſe einem anderen Armenver⸗ 
bande zuſchieben, noch die Unterſtützung unter dem 
Vorwande ablehnen, daß die Hülfsbedürftigkeit 
ſchon früher an einem anderen Orte vorhanden 
geweſen, daß alſo dort die vorläufige Unterſtützung 
in Anſpruch zu nehmen ſei. Dagegen kann der 
zur vorläufigen Unterſtützung verpflichtete Orts⸗ 
armenverband gegen denjenigen, in deſſen Bezirk 
die Hülfsbedürftigkeit in einer für die zuſtändige 
Behörde erkennbaren, das Einſchreiten der öffenk⸗ 
lichen Armenpflege erheiſchenden Weiſe hervorge⸗ 
treten war und der ſich gleichwohl fahrläſſig oder 
abſichtlich der ihm nach § 28 des Reichsgeſetzes 
vom 6. Juni 1870 obliegenden Verpflichtung ent⸗ 
zogen hatte, auf Uebernahme der vorläufigen 
Fürſorge klagen. Hiernach ſind an Orten, wo 
öffentliche Krankenanſtalten beſtehen, die betreffen⸗ 
den Ortsarmenverbände geſetzlich verpflichtet, die 
vorläufige Fürſorge auch für die ohne ihre Mit⸗ 
wirkung in die öffentlichen Krankenanſtalten auf⸗ 
genommenen Perſonen zu übernehmen, ſobald die 
bloße Thatſache vorliegt, daß die Koſten von den 
Kranken ſelbſt nicht wieder eingezogen werden 
können oder für ſie ſonſt niemand ſorgt. Jene 
Ortsarmenverbände haben daher auch die Koſten 
für die Heilung derjenigen Perſonen vorläufig zu 
übernehmen, die entweder aus Rückſicht auf ihren 
eigenen Zuſtand, bei unmittelbarer Gefahr für 
Leib und Leben, oder im öffentlichen Intereſſe, 
bei gemeingefährlichen Krankheiten von den An⸗ 
ſtalten nicht zurückgewieſen werden dürfen. Zur 
Wahrnehmung ſeiner Pflichten kann der zur vor⸗ 
läufigen Fürſorge verbundene Ortsarmenverband, 
abgeſehen von dem Wege der Klage vor den 
ordentlichen Gerichten ſeitens der Krankenanſtalten, 
ſowohl auf Beſchwerde der Unterſtützungs⸗ 
bedürftigen durch den Kreis⸗ oder Bezirksausſchuß, 
wie direkt durch die Polizeiverwaltung gezwungen 
werden. Dieſe iſt ebenſo befugt, wie in dringen⸗ 
den Fällen verpflichtet, im Intereſſe der Hülfs⸗ 
bedürftigen und der öffentlichen Ordnung gegen 
den fürſorgepflichtigen Armenverband einzuſchreiten. 
Zu ſolchen dringenden Fällen gehört es, wenn ein 
an anſteckenden Krankheiten Leidender, der um 
ſeine Aufnahme in ein öffentliches Krankenhaus 
gebeten hat, wegen mangelnden Bürgſchaftsſcheins 
zurückgewieſen wird. 

* Von der geſtern mitgetheilten Liſte der 
Geſchworenen ſind auf ihren Antrag die 
Herren Konſul Heinrich Pantel und Konſul 
Edwin Schütz aus Swinemünde, ſowie die 
Herren Kaufmann Karl Schwarz und Regie⸗ 
rungsaſſeſſor von Troſchke von hier geſtrichen 
worden und an deren Stelle ausgelooſt die Herren: 
Hauptmann a. D. und Rittergutsbeſitzer von 
Schuckmann⸗Schuckmannshöhe, Beigeordneter 
Auguſt Hartig⸗ Swinemünde, königl. Ober⸗ 
amtmann Berthold Tyimey⸗ Ferdinandshof 
und Kaufmann Julius Schjersmann⸗Stettin. 

Im Januar d. J. wurden vom Salz⸗ 
ſpeicher auf der Oberwiek 8 Sack Siedeſalz ge- 
ſtohlen, wovon ſpäter ein Theil bei dem Bäcker⸗ 
meiſter Lange, ein anderer bei dem Kaufmann 
Klauke ermittelt und beſchlagnahmt wurde. 
Geſtern beſchäftigte dieſer Diebſtahl die dritte 
Strafkammer des Landgerichts, vor der zu 
erſcheinen hatten: Der Arbeiter Robert Timm, 
ein vielfach vorbeſtrafter Menſch, der gegenwärtig 
eine 1½ jährige Zuchthausſtrafe verbüßt, der 
Bäckermeiſter Rudolf Lange, gleichfalls mit 
Zuchthaus vorbeſtraft, die Ehefrau des Vorge⸗ 
nannten, Erneſtine geb. Plath, die Wittwe 
Klauke, Bertha geb. Kleophas, und der Kauf⸗ 
mann Emil Guſtav Klauke, ſämmtlich von 
hier. T. war geſtändig, 4 Sack Salz geſtohlen 
und dieſelben bei Lange verkauſt zu haben, merk⸗ 
würdiger Weiſe iſt jedoch L. in den Beſitz von 
8 Sack nachweisbar geſtohlenen Salzes gelangt, 
wovon er 4 Sack an Klauke und 3 an ſeinen 
Schwiegervater, den Ackerbürger Plath, verkaufte. 
Das Gericht verurtheilte Timm wegen Dieb⸗ 
ſtahls in wiederholtem Rückfall, unter Aufhebung 
der letzten gegen ihn erkannten Strafe zu 3 Jah⸗ 
ren Zuchthaus, Lange wegen einfacher 
Hehlerei zu 6 Monaten Gefängniß, die 
übrigen Angeklagten wurden freigeſprocheu. 

* In vorletzter Nacht verübten vier junge 
Kaufleute in der Turnerſtraße allerlei Unfug, 
indem ſie mit ihren Spazierſtöcken auf die Blech⸗ 
bekleidungen der Fenſterbretter ſchlugen, ſangen 
und überlaute Unterhaltungen führten, endlich 
riſſen ſie auch ein dem Handelsmann Marquardt 
gehöriges Firmenſchild ab. Ein Schutzmann 
ſtellte die Namen der Excedenten feſt. 

* In letzter Nacht gegen 11½ Uhr rückte die 
Feuerwehr nach dem Grundſtück Speicherſtraße 20 
aus, woſelbſt in einer der Handlung Wölſert u 
Heinrich gehörigen Remiſe leere Kiften und Säck 
in Brand gerathen waren. Das Feuer wurde 
gusgegoſſen. 

*Der vierjährige Sohn des in der Kron⸗ 
prinzenſtraße wohnhaften Kaufmanns Klemkle 
wurde vorgeſtern Nachmittag in der Nähe der 
elterlichen Wohnung von einem unbekannten, etwa 
14 Jahre alten Burſchen mißhandelt, fo 
daß er blutige Verletzungen davontrug. Für Er⸗ 
mittelung des Thäters iſt eine Belohnung von 
50 Mark ausgeſetzt. N 
Am morgigen Sonntag findet im 
großen Saal des Konzerthauſes das letzte Auf⸗ 
treten von Frau Louiſe Eickermann⸗Trautmann 
und Herrn A. Eickermann in ihren humoriſt i⸗ 


n Vergeſſenheit zum Kampfe gegen die auf nächſten Dienftag zur 


die einfache Tagesordnung beantragen. Der Fünf 
zehuer⸗Ausſchuß verwirft die 20prozentige Koupon⸗ 
kürzung als unſittlich. Die Haltung der Kammer 
iſt ſchwankend. 

Terni, 15. Juni. Gegen 1000 Anarchiſten 
durchzogen mit rothen Fahnen die Stadt und 
warfen Steine in die Geſchäftsläden. Militär 
und Polizei mußten aufgeboten werden, um die 
Menge zu vertreiben. Einige Anarchiſten wurden 
verwundet; 39 ſind verhaftet worden. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 10. Juni. Wie die hieſigen Blät⸗ 
ter melden, iſt in Gibraltar ein franzöſiſcher 
Dampfer angekommen, der vier Geſchütze von 11 
Zentimeter und vier von geringerm Kaliber, ſowie 
zwei Mitrailleuſen an Bord hat, die angeblich für 
den Sultan von Marokko beſtimmt find. Do 
glaubt man hier, daß es ſich um Kontrebande 
handelt, und hat daher vier Schaluppen aus⸗ 
geſandt, um die afrikaniſche Küſte zu beobachten 
und die Landung von Kriegsmaterial zu verhin⸗ 
dern. Daß der Waffenſchmuggel wieder in höchſter 
Blüthe ſteht, unterliegt keinem Zweifel. Alle Be⸗ 
richte ſtimmen darin überein, daß ſich ein großer 
Theil der Rifioten inzwiſchen mit kleinkalibrigen 


Aus dieſer Mittheilung ergiebt ſich allerdings 


Poſen, 15. Juni. Das im Kreiſe Poſen 


Kiel, 14. Juni. Die neue Kreuzer⸗Korvette 


öln, 15. Juni. Der Vorſtand des Afrika⸗ 


Sultanstruppen ſiegreich entgegentreten zu können 
oder um die Spanier an der Ausführung des 
Vertrages zu hindern. Wie es mit der Sicherheit 
in Melilla beftellt iſt, zeigt der Umſtand, daß in 
einer der letzten Nächte einige Dutzend Schüſſe 
aus nächſter Nähe auf Fort Concepcion (Sidi 
Guariach) abgefeuert wurden, glücklicherweiſe ohne 
Schaden anzurichten. General Navarro ließ ſofort 
die Garniſon antreten und begab ſich an der 
Spitze einer Reiterſchaar an Ort und Stelle, 
konnte aber keinen Feind mehr entdecken. In⸗ 
zwiſchen iſt die Beſatzung durch zwei Kompagnien 
Feſtungsartillerie verſtärkt worden. Auch wurde 
der Kreuzer „Isla da Kuba“ abgeſandt für 
den Fall, daß ſeine Dienſte dort nöthig ſein 
ſollten. Der Miniſter des Aeußern erhob auf 
fee be Wege gegen dieſen Angriff Ein⸗ 
pruch. 

In Tanger hat vor einigen Tagen der Aus⸗ 
tauſch der ratifizirten Urkunden, die den zwiſchen 
Spanien und Marokko abgeſchloſſenen Vertrag 
enthalten, ſtattgefunden. Dagegen iſt die ſchon 
fällige erſte Ratenzahlung noch immer nicht ein⸗ 
gegangen. Der Miniſter erklärte auf eine An⸗ 
frage im Kongreß, daß er den Sultan mit Rück⸗ 
ſicht auf die ſchlechten Verbindungen in Marokko 
und die bekannten, mit Eintreibung der Steuern 
verbundenen Schwierigkeiten bis jetzt nicht ge⸗ 
drängt habe. (Nach dem Tode Mulei Haſſans 
iſt natürlich die Schwierigkeit für Spanien, zu 
ſeinem Gelde zu kommen, beträchtlich gewachſen.) 

Im Senat brachte General Pando die nach 
ſeiner Anſicht in Melilla zutage getretenen Män⸗ 
gel in der Ausbildung und Ausrüſtung der Trup⸗ 
pen zur Sprache, die das ſpaniſche Heer beim 
Ausbruch eines auswärtigen Krieges einer Kata⸗ 
ſtrophe ausſetzten. Der Kriegsminiſter bezeichnete 
indeß dieſe Beſorgniſſe als Uebertreibungen eines 
zu hoch geſpannten Patriotismus; die Truppen 
hätten ihre Schuldigkeit vollauf gethan, eine An⸗ 
ſicht, die auch von Martinez Campos, der zum 
erſten Mal nach ſeiner Rückkehr das Wort ergriff, 
beſtätigt wurde. Er habe die Truppen in Melilla 
in durchaus kriegstüchtigem Zuſtande vorgefunden. 
Wenn er trotzdem nicht losgeſchlagen habe, fo 
habe das nicht daran gelegen, weil er an der Zu⸗ 
verläſſigkeit der Soldaten gezweifelt habe, ſondern 
weil Marokko um Frieden gebeten und der Feind 
ſich zurückgezogen habe. 


Großbritannien und Irland. 


London, 15. Juni. Das Oberhaus lehnte 
mit 129 mit 120 Stimmen die zweite Leſung der 
Bill ab, wonach die Ehe mit der Schweſter der 
verſtorbenen Frau für gültig erklärt wird. 

London, 15. Junf. Hier verlautet, Deutſch⸗ 
land habe eine Note an die übrigen Großmächte 
gerichtet, die beſagt, Deutſchland finde keine Ur⸗ 
ſache für eine Einmiſchung ſeinerſeits in die 
Maxokkofrage, da es nur kommerzielle Intereſſen 
in Marokko habe und entſchloſſen ſei, rein eine 
neutrale Politik einzuſchlagen. Es werde ſich 
jedoch jeder gemeinſamen Aktion der Mächte an⸗ 
ſchließen, die die deutſchen Intereſſen nicht direkt 
verletzt. Ueberdies wolle es die Entwicklung der 
Ereigniſſe in Marokko abwarten, ehe es einem 
einigen Vorgehen der Mächte gegen Marokko end⸗ 
gültig zuſtimme. 


München, 15. Juni. Wie das „Militär⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 15. Juni. Das offiziöſe „Fremden⸗ 


Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Peſt, Wekerle 
gegen das hieſige antiſemitiſche 
das behauptet hatte, 


Belgien. 
Brüſſel, 15. Juni. In der geſtrigen Senats⸗ 


der liberalen Preſſe ge⸗ 


zur nächſten Seſſion 


Frankreich. 


einen ſehr gewichtigen Meinungsaus⸗ 
daß die Regierung es 
die Steuerreform durch⸗ 


Nach jenem Finanz⸗ 
durch eine Erhöhung 
Millionen und 


Die Re⸗ 


Montenegro. 


Cettinje, 15. Juni. Der als ottomaniſcher 
Kommiſſar für die Schlichtung der türkiſch⸗ 
montenegriniſchen Grenzſtreitigkeiten fungirende 
Gouverneur von Skutari iſt aus Geſundheits⸗ 
rückſichten aus der Kommiſſion ausgeſchieden. 


Serbien. 

Belgrad, 15. Juni. Nikola Paſitſch kommt 
in der nächſten Woche hierher, um einer Sitzung 
des Hauptausſchuſſes der radikalen Partei beizu⸗ 
wohnen. Die Parteileitung wird dem Hauptaus⸗ 
ſchuß vorſchlagen, eine ſtrenge Paſſivitätspolitik zu 
beſolgen, ſich an den Wahlen nicht zu betheiligen 
und in der nächſten Skupſchtina die Liberalen und 
Fortſchrittler allein zu laſſen, damit ſie ſich mehr 
entzweien. 


Ausſchuß in die Berathung ein. 


5 ſämmtlich verworfen 
Die Antragſteller hielten ſich aber noch 
und kündigten ihre Abſicht an, 


den Regie⸗ 


Paris, 15. Juni. Der „Univers“ meldet Bulgarie. 

Sofia, 12. Juni. Der Verein der Opolt⸗ 
ſchenzen hielt geſtern eine Sitzung ab, in welcher 
der Beſchluß gefaßt wurde, einen Ausſchuß unter 
Vorſitz des Generals der Reſerve Nilolajew mit 


ſondern univerſell. der Ausarbeitung neuer Satzungen und der 


Alle 


diums unter Petkow zu beauftragen. Dieſe 
der Erzbiſchof Opoltſchenzen find, wie ſchon neulich entwickelt, 
zwiſchen dem ein ſehr wichtiges, Stimmung machendes Element 
U ſein. im Lande. Es liegt daher im Intereſſe jeder 
Die außerparlamentariſche Marine ⸗Unter⸗ Regierung, ſich ſeiner zu verſichern. Die Perſon 
des Generals Nikolajew, der auch als neuer Prä⸗ 
ſident aller Vereine der Opoltſchenzen in Ausſicht 
genommen iſt, bürgt dafür, daß der Einfluß der 
Vereine ein dem neuen Kabinet günſtiger ſein 
wird. Nikolajew Tat ſelbſt in den bulgariſchen 
Freiwilligen⸗Druſchinen den vufiifc) » türkischen 
Feldzug und namentlich die Kämpfe im Schipka⸗ 
paſſe mitgemacht. Er hat ſich ſpäter in allen 
Of a N Führer der HR 
Offiziere, als Oberkommandaut der bulgarischen 
Armee im Kriege gegen Serbien, ſowie als Kriegs⸗ ſchen Charakter Dar ſtellungen Male 
minifter der Negentſchaft durch ſeinen lohalen. Wir können den Beſuch allen denen empfeh 10 
Rom, 15. Juni. Die Oppoſition rüſtet ſich ſtreng gerechten Charakter ausgezeichnet und auch denen an einer gediegenen und humorvollen 


Dem „Univers“ zufolge wird 


feſt. In demſelben wird 
gewiſſe Mängel 


denjenigen anderer Nationen, m 
Italien. 
Rom, 15. Juni. In dem Prozeſſe gegen 
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Abendunterhaltung gelegen iſt, denn die Vor⸗ 
tragenden ſind in ihren Vorträgen vorzüglich. 

Für das deutſche Turnfeſt in 
Breslau ſind die Meldungen aus Stettin 
und Pommern ſehr zahlreich ji 
dürfte ſich daſelbſt eine ſehr anſehnliche Zahl 
Pommern ein Rendezvous geben. Es wird daher 
auch weitere Kreiſe das Feſtprogramm inler⸗ 
eſſiren, welches nunmehr endgültig in fol 
gender Weiſe aufgeſtellt iſt. Sonnabend, 
21. Juli: Empfang der Turner am Bahnhofe, 
Abends Empfang der Ehrenpräſidenten und feier⸗ 
liche Eröffnung des Feſtes. Feſtſpiel. — Sonn⸗ 
ta g, 22. Juli: Von 5 Uhr früh ab Uebergabe 
der Fahnen im Rathhauſe an die Vereine. 8 
Uhr Aufſtellung auf den Sammelplätzen. 11 Uhr 
Feſtzug. 4—5 Uhr allgemeine Freiübungen. 
5—8 Uhr Turnen der Ausländer, Stabübungen 
des Kreiſes Brandenburg, Muſterriegen aus den 
weſtlichen Provinzen. Abends 8 Uhr Feſtſpiele. 
— Montag, 23. Juli: 7—11 Uhr Wetttur⸗ 
nen der weſtlichen Provinzen, Muſterriegenturnen 
der öſtlichen Provinzen (Pommern, Poſen, Bran⸗ 
denburg u. ſ. w) und Oeſterreichs. Mittags 
12—3 Uhr Feſimahl in der Feſthalle. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Fortſetzung des Wettturnens und 
des Muſterriegenturnens; Stabübungen der 
Schleſier; Keulenübungen der Sachſen; Fußball⸗ 
Wettkampf zwiſchen Breslau und Leipzig; 
Spiele. Abends 8 Uhr Aufführungen und 
Fackelreigen. — (Vormittags 9 Uhr Meiſter⸗ 
ſchaftsſchwimmen.) — Dienſtag, den 24. Juli: 
Früh 5 Uhr Löſchmanöver der ſtädtiſchen 
Feuerwehr am Stadttheater. 7—11 Uhr Wett⸗ 
turnen der genannten öſtlichen Provinzen und Oeſter⸗ 
reichs eventl. noch Muſterriegenturnen. Nach⸗ 
mittags 3—8 Uhr Barrenturnen der Oeſter⸗ 
reicher; Damenturnen; Turnſpiele; Schaufechten. 


Abends: Hermannsſchlacht und ſonſtige Auf⸗ 
führungen. Beleuchtung der Hauptpunkte der 


Stadt. Einmarſch der Turner in die Stadt mit 
Fackeln. — Mittwoch, 25. Juli: eventl. Fort⸗ 
ſetzung und Schluß des Muſterriegenturnens und 
des Einzelwettturnens. Vormittags Beſichtigung 
der Sehenswürdigkeiten Breslaus. Nachmittags 
3—5 Uhr Wettringen. 5½ Uhr feierliche Ver⸗ 
kündigung und Bekräuzung der Sieger. 
Donnerſtag, 26. Juli: Abfahrt zu den 
Turnfahrten. 

5 Die von dem Zentralkomitee der ver⸗ 
einigten Veteranen Nord⸗ und Weſtideutſchlands 
zu Peine in Hannover angeregte Unterſchriften⸗ 
ſammlung für eine an den Reichstag zu richtende 
Petition betreffend die Gewährung des 
Ehrenſolds an alle noch lebenden Veteranen 
der letzten Feldzüge hat auch hier unter den 
Kampfgenoſſen beſondere Freude erregt und großen 
Beifall gefunden. Denn nicht allein in den zu 
dieſem Zweck wiederholt anberaumten, äußerſt 


eingegangen und 


ſtellten ſich auf 103 bis 118 Mark per Zentner; 
von bekannten Stämmen erzielten: Dom. Blanken⸗ 
5 Mn Großenhagen 117, Dom. Brüſſow 111 

ark. 8 Be 


Wir laſſen hier noch eine Zuſammenſtellung 
der Beſchickung des Stettiner Wollmarktes bis 
zum Jahre 1880 zurück folgen: Die Anfuhr betrug 
1893: 2517 Zentner, 1892: 3010, 1891: 1639, 
1890: 3500, 1889: 2500, 1888: 3701, 1887: 
3256, 1886: 1748, 1885: 5175, 1884: 4935, 
1883: 4814, 1882: 4415, 1881: 5658, 1880: 
10 001 Zentner. 


nen Bellevne⸗Theater. 


Eine Aufführung von Gounods 
„Margarethe“ im Bellevue⸗Theater wäre 
wohl geeignet geweſen, das Intereſſe des Publi⸗ 
kums in höherem Maße wach zu rufen, als dies 
geſtern geſchah, wo der Zuſchauerraum recht be⸗ 
denkliche Lücken zeigte. Trotzdem ſetzten die Dar⸗ 
ſteller ihr beſtes Können ein und brachten fo 
im Einzelnen, wie im Ganzen eine treffliche 
Leiſtung hervor. In der Titelrolle gaſtirte Frl. 
Elſe Breuer zum letzten Male und fand auch 
in dieſer Rolle verdienten Beifall, die Stimme 
zeigte ſich der ſchwierigen Aufgabe im Ganzen 
gewachſen, wenn dieſelbe auch in der Koloratur 
nicht gerade ſehr ergiebig iſt; recht gelungen war 
die „Schmuck⸗Arie“ im 3. Akt, während das 
Lied vom „König von Thule“ durch größerer In⸗ 
nigkeit ſicher gewonnen hätte. Der „Fauſt“ des 
Herrn Elmho rſt bewies aufs neue, daß dieſer 
Sänger zu ſingen und mit ſeiner Stimme Maß 
zu halten verſteht, nicht ſehr geſchickt ſind die 
Uebergänge und im Falſet geht der Stimme der 
Wohlklang ab. Im Spiel ließ der Sänger das 
leidenſchaftliche Feuer vermiſſen, ohne welches uns 
ein Fauſtdarſteller unmöglich erſcheint. Eine 
prächtige Leiſtung bot wieder Herr Thoelke, 
er gab den „Mephiſtopheles“ in Geſang und 
Spiel würdig wieder, nicht weniger rühmlich 
wirkten die Damen Frl. Kahler (Siebel) und 
Frl. Henneberg (Marthe), ſowie Herr 
Pezoldt (Valentin), auch Herr Schubert 
wurde den Anforderungen ſeiner Rolle (Brander) 
gerecht. Das Orcheſter löſte ſeine ſchwierige 
Leiſtung unter Herrn Erlers Leitung auf das 
befte und die Chöre befriedigten. . 

Auf die Wiederholung der Oper am Dienſtag 
wollen wir beſonders hinweiſen, da an dieſem 


R. O. R. 
Kunſt und Literatur. 


Ernſt Wichert veröffentlicht im neueſten (6.) 
Heft der rene der eine reizende Humoresle 


durch Entlaſſung vom Dienſte beſtraft.“ 


der Berliner Bezirksverein die auswärtigen Mit“ Petroleum ohne Handel. 
glieder bewirthet. Hierfür, wie für die darauf Regultrunge, e so 
folgenden Feſtlichkeiken, liegen ‚bie Borarkefteuiin Rogge 121,00, Joes Spiritus s 
der Hand eines Verguügungsausſchuſſes, deſſen: Augemeldet: Nich. 


Vorſitz Herr Direktor Max Krauſe führt. 55 Jan A: : 
zen 132 —136. Roggen 118-122. 


— Ueber das bereits gemeldete große Gruben⸗ Wei 1 
unglück in Karwin bei Troppau liegen noch folgende Gerſte 138—140. Hafer 135—140. Rübſen 
weitere telegraphiſche Nachrichten dor: Die erſte — —. Heu 3,004.00. Stroh 3234. 
Exploſion erfolgte am Donnerſtag Abend gegen Kartoffeln 36—48. 

2 A En a Bun 
pfer. Weitere Exploſionen folgten und zwar 
auch auf den Johannes⸗Schachte, wo 80 Perſonen 5 au 8 
getödtet wurden. Fünf am Morgen einfahrende Weizen per Juni 138,25 bi be. 139.50 
Rettungsmannſchaſten gingen gleichfalls verloren. 117 72 137,25 Mark, per September 159, 
Die Arche über 5 „ 1 une: 750 
Menſchenleben ſchwanken zwiſchen un fi x 8 77 
Die Mehrzahl 95 Oberbeamten von den Gruben Marr 120,75 Mark, per September 122,75 
in Mähriſch⸗Oſtrau ſind nach Karwi geeilt. 1 25500 
Seitens 2 een ech An ein⸗ 43 un al per Juni 43,30 Mark, per Oktober 
geleitet worden. Nach ittheilungen von *®r Spiritus loto 10er 31,40 Mart, per 
authentiſcher Stelle find, ſoweit bisher feſtgeſtellt, . Sp | ‚= 2 
De 180 Bergleute getöntet, 20 zumeiſt ſchwer, Juni 70er 34,20 Mark, per Juli Joer 34,40 


Kourſe.) Träge. 


I 


Kours b. 14. 


Roggen per Juni —,— bis —.— Mark, 


London, 15. Juni. An der Küſte 6 Weizen, 
ladungen angeboten. — Wetter: Schön. 
London, 15. Juni. Chili⸗Kupfer 
38,12, per drei Monat 38,50. J 

London, 15. Juni, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreidearten geſchäftslos, Verkäufer 
nachgebend. Angekommene Weizenladungen ruhig, 
aber ſtetig, Kalifornier⸗Weizen 24½ Sh. ge⸗ 
fordert. Schwimmendes Getreide ruhig. 


embe Zufuhren : Weizen 62 910, Gene 


10600 Hafer 50 780 Quarters. 
Liverpool, 15. Juni. Getreidemarkt. 

Weizen, Mais und Mehl ſtetig. — Wetter: 

Scho 


eiſen. (Schlußbericht.) 
rants 42 Sh. 1½ d. iR 5 
Newyork, 15. Juni. (Anfangs sun, 8 
Petroleum. Pipe line certific per Juli 
—.—. Weizen per Juli 61,00. 5 
Newyork, 15. Juni, Abends 10 Uhr. 
ZU - iD 


! 


n. 
Glasgow, 15. Juni, Nachmittags. _ 
hin Mixed nume . 


ödtli ; Mark, per September 70er 35,40 Mark. | 14. 
4 davon tödtlich, verwundet. Bei den Rettungs⸗ ' 2 September 0 KA 5 
arbeiten wurden 10 getödtet. 14 Leichen find: bis 115 0 M Juni Ws en Fe en olle 5 5 I 10 { Ihe 
jetzt geborgen. Die Bergung der unten in den „Mats per Juni 95,25 Mark, per September i i galt be "hs | 7 Iis 
Schächten befindlichen iſt wegen des noch an⸗ 72 2 it, d g 6,00 
Bafi 98,50 Mark. Standard white in Newyork 5,15 5,15 
dauernden Grubenbrandes unmöglich. Die erſte Petroleum per Juni 18,50 Mark. Apo. in Philadelphia 510 810 
gan di uhr de er fü Pr 55 — Pipe line certificates 0.25 90.25 
um 91½ Uhr, die letzte, die fünfte, Freitag Vor⸗ SER x BEA EEE 
mittag 101, Uhr. 5 5 Berlin, 16. Junk. Schluß kkourſe. e e e de .. 700 705 
— Ueber einen fidelen ruſſiſchen Bahnhofs⸗ preuz. Coanſols 40 106,60 | Somon lane 1070 air Fair refining Mosco- 2 
Inſpektor wird aus Riga Folgendes berichtet: du. Neic ant. % 9,40 Pans kun 9200 3 15 er . 9063 
„Vor dem Friedensrichter⸗Pleuum in Pfkow ge- Pour Ypfanbbriefes14%% 28,0 Belgien ke; 066 e „62 
i ei igenthümlicher Prozeß] do Landezered Vis“ 98,70 Berliner Dampfmühlen 121/00 Weizen träge, Rother Winter 8 
langte am 31. Mai ein eigenthüm ch ei 3 Centrallandſch. Pfdbr. 37% 99,30 Neue Dampfer⸗Compagnie 8 {of 0,62 60,87 
zur Verhandlung. Auf der Anklagebank befand de, 30 2 | (Stettin) 30 0 8 ER re 6050 607 5 
ſich der ehemalige Chef der Station Petſchur an |Salienifge Mente Doll. 4,50 Sie 5 289,00] per J • 3555 6105 91737 
der Riga⸗Pleskauer Bahn, Herr Chomuteinikow. unger: Goldrente "98,20 | „Union“, Fabrir Gem. ER RE ne ‚3 
i i muteinilow | Rumän. 1881er amort. ro 5 38, e 2,2 N 
pi Shomuteinik B 183,00] per Auguſt 62,25 62,50 
Bei Ankunft eines Zuges hatte Chomuteiniko and a d n een 0 br Deen 9570 5715 
ſich in nicht nüchternem Zuſtande befunden, er Serbiſche 5% Tab⸗Mente 64,75 | 400 Pamb. Oyp.⸗VBaut per Dezem A e le 07 (la 
ärmt und durch feine Griech. 5% Goldr. v. 1890 81,80 5. 1900 unk. 103,0 Kaffee Rio Nr. 7 loko. 16,00 15,87 
hatt 6 auf dem Bahnhofe gelärm * ch Ü % Goldrente 26,75 Macedon. 3% Eiſenbahn.⸗ \ 1055 
bexkehrten Anordnungen die größten Unzuträglich⸗ Gene u A 104,30 old Ohl | per Julia. 14,95 14,0 
e ent, dee ee 0 408 per September 13,95 13,75 
rr . DELL (pringlihent dene)! | 22 | 225 
5 . 5 conto⸗Commandi 25 0 He: 7 X 
einen Tiſch Feen und erklärt, er werde hut Berta Saf 11750 . Mais kaum beh., per Juni 875 45,37 45,87 
jetzt handeln. Als das Zeichen zum Abgange des netonatzpnp-Greditr | Donate Teug 10 0 per Jul. 4562 | 46,12 
Zuges gegeben werden ſollte, rief er mit Stentor-| Geſelſchaft (100) 4½% 219,09 Bochumer Gußſtablfabrit 156,60 per September 46,62 | 47,00 
ſtimme; „Unterſtehe ſich keiner, den Zug abzue| de. (09 4% 21900 Porz pütte 138% Kupfer: höchſter Preis ... 9.00 | 9,00 
laſſen; ich bin bier Herr, und der Zug muß die p op il n gig 20 , Deen le eee 120.00 Getteidefracht nach Liverpool.. 1,00 | 1,00 
ganze Nacht ſtehen, wenn ich ihn nicht ablaſſen e Haie del knn v. 10930 | Oipreit. San „ 88) Chicago, 15. Juni. ; 
will! Endlich ſchlief der fidele Herr, an einem < tett. SutczPriseitäten 103,09 | Viarienpug-Dlawta- Ri 15. 145 
Tiſche figend, ein, und der Zug ging ab. Wih⸗ Steit: Maihinens Folder Maingerbahn 14480 Weizen träge aber beh., per Juli 58,37 | 59,12 
rend dieſer ganzen Scene batte ein Gaſt des] Stamm⸗Alt 4 1000 M. 103,09 3 Lloyd 940] per September 60,62 61,12 
Juſpektors, ebenfalls Chef einer Eifenbahntation, |. nen kues en ee Feameſen Mais kaum beh., per Juli. 40,75 | 41,50 
allerlei Komödiantenſtücke aufgeführt. Chomuteini⸗ London kurz 208,36 Port per Jul.. 12.17½ 12,25 
tom ARE ere Anfuge au . h Tagen geln Tendenz: ziemlich feſt. Speck ſhort Ar: nom.] nom. 
verurtheilt worden und hatte dagegen appellirt. A ee e 
Das Urtheil der erſten Inſtanz wurde jedoch be⸗ 4 l 7 2 5 . ile 
ſtätigt. Die FR hat ihn außerdem Paris, 15. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗⸗ I zn eee enen RI e eee 


Waſſerſtand. 


ahlreich beſuchten Verſammlungen, in denen Die verlorene Tochter“. Um den an ſich ein⸗ Freiburg i. Br., 15. Juni. Im Abort des 2 5 Stettin, 16. Juni. Im Revier 1 
ort 15 Ge von 114 Mitgliedern gebildet fachen Vorgang, wie ein radfahrender Maler ſich Hauptbahnhofes hatte geſtern Mittag ein vor⸗ Bun e eee 10080 * 10020 4 Zoll = 5,75 Meter. San 
wurde, ſind eine Menge Unterſchriften geſammelt die Tochter eines kleinen Berliner Rentiers erobert geſtern entlaſſener Zuchthäusler einen Reijenden Staten Re TER Ta 4 au || a u 8 9 
werden, ſondern auch bei den einzelnen ſchon und eine verwitwete Putzmacherin ihrerjeits einen dürrch einen Schlag auf deſſen Hinterkopf nieder 2% ungar. Goldrente . 98,872 8311! . 
wiederholt namhaft gemachten in Stettin beiw. orventlichen Mann gewinnt, gruppirt ſich eine geschlagen und wollte ihn berauben. Er wurde joy, Ruſſen de 189 00,80 | 100,80 |" Fele kraphiſche Depeſchen. 
Vororten wohnenden Komitee⸗Mitgliedern (ſiebe ungemein anſchauliche, mit dem liebenswürdigſten jedoch bei der Ausführung feines Vorhabens feſt⸗ 4% Ruſſen de 184. 63,35 —.— Weg, 2 ſche Depeſchen. 
Annonce in nächſter Nummer) werden Unter⸗ Humor behandelte Schilderung der Freuden einer genommen. : 43% Ruſſen de 1891. 89,00 | 89,20 Troppau, 16. Juni. Die Gruben Johann 
ſchriſten in großer Zahl geleiſtet. Selbſt meilen⸗ Kremſerfahrt und eines ſolennen Kaffees in einer Paris, 13. Juni. Die Ausſicht auf die 4% unit, Eauper eee 10 n ſumd Franziska in Karwin brennen noch immer; es 
weit entfernt wohnende, alte und ſieche Krieger ländlichen Krugwirtſchaft. Ales ist mit ſoviel Weltausſtelung von 1900 verſetzt zahlreiche Er⸗ 84% Spanier äußere Anleihe tes: | 68,00 finden fortgeſetzt in den Schächten Explosionen 
stellen ſich zur Unterſchriſt ein. Das hieſige Schärfe der Beobachtung, mit ſoviel Stimmung findergehirne in Wallung. Täglich laufen beim Fe Faces 8 12170 12575 ſtatt. Die anfänglich vorgenommeuen Rettungs- 
Komitee eobſich tigt daher, wie wir hören, auch | ausgeführt, bie Personen kreten in ſolch lebendiger Vorbereitungsausſchuß Pläne und Vorschläge ein, % N sone 476,0 47000 "larbeiten mußten in Folge befien eingeſtellt werden. 
in entfernteren Ortſchaften beſondere Sammel, Wahrheit vor das innere Auge, daß man mit von denen manche verrückt, viele lächerlich albern, lohnen . 708,75 705,00 Bisher war die Zahl der Verunglückten noch nicht 
fteffen einzurichten, um den Kampſgenoſſen, ſoweit |DErälihem Behagen bei dieſem Bilde echten einige aber brauchbar find und don bekannten ontbarden — | —— genau feſtzuſtellen, doch überſteigt fie jedenfalls 
als möglich, Gelegenheit zu geben, ſich an der Berlinerthums vom guten alten Schlage verweilt. Perſönlichkeiten herrühren. Hier nur einige Bei⸗ Bauque ottomane 6340 | 635,00 200. Der größte Theil der Verunglückten waren 
Petition durch ihre Unterſchrift zu betheiligen. un ſpiele aus den letzten Tagen. Baron Caubertin „ de Faris 605,00 665,00 verheirathete Leute. Unbeſchreiblich iſt der Same 
Von dem Zentral⸗Komitee ſind, wie uns mitge⸗ Im Anſchluß an die eben vollendete will den Platz der panhelleniſchen Kampfſpiele, die „ descompto 2 Amer der Angehörigen der Umgekommenen. Die 
theilt wird, bereits 50.028 Unterſchriften an Partiturausgabe der Paleſtrina'ſchen Werke laſſiſche Athlis von Olympia in genauer Nach⸗ |Oredit fonelen 961.00 | 963,00 Frau des verunglückten Schichtmeiſters Kurz 
den Reichstag eingereicht worden. Die Unter⸗ wird eine würdige hiſtoriſch⸗kritiſche Ausgabe der ahmung herſtellen und darin eine Ausſtellung des „ mobile IT 537.00 konnte nur mit Mühe davon zurückge als 
ſchriftsſammlung ſoll hier endgültig am 1. Auguft | Schöpfungen feines großen Zeitgenoſſen Orlando Sports und Wettübungen aller Art veranſtalten. e daß tem werden, fid in den Schacht zu ien 1 
d. Js. geſchloſſen werden. di kaſſo von Breitkopf u. Härtel in Leipzig ver- Der Generalfefretär der Abgeordnetenkammer, Sue kanal⸗Attien 863 2502 Der Grubenbrand iſt durch die Unvor⸗ 
— Von der hieſigen königl. Staatsanwalt⸗ anſtaltet. Die Leitung liegt in den Händen Frz. Pierre, plant eine Ausſtellung des Volksver⸗ F. Lyonnais 740,00: 740,90 ſſichtigteit eines Bergarbeiters entſtanden welcher 
ſchaſt find Steckbriefe erlaſſen gegen den Tab. Haberls, der eine Lebensarbeit der Er⸗ tretungsweſens aller Lände. Frau Peyard will 6. de Frunge. —— 4430 beim Geſteinbohren mit den Sprengſchüſſen un⸗ 
Handlungsreiſenden Hermann Kleefeld wegen Be⸗ schließung der Paleſtrinaſchätze gewidmet hat, und einen Frauenpalaſt nach dem Muſter desjenigen Tabaes Ottom........ cc... 431,00 429,00 vorſichtig hantirt hatte. en een 
trugs und gegen den Zimmergeſellen Ernſt des Münchener Muſikgelehrten Ad. Sandberger, von Chicago errichten. Der bekannte Schriftſteller Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122.75 122,75 Peſt, 16. Juni. Nach der geſtrigen ebenfalls 
Storch aus Daber wegen Sittlichkeits verbrechen. der die dortigen Laſſo-Manuſkripte und Drucke und Aſtronom Camille Flammarion ſchlägt, zu⸗ Wechſel auf London kürzz 35.1072 25,10, reſultatlos verlaufenen Konſerenz befürchtet m 
— Dem Vernehmen nach find die General- als Nachfolger J. J. Maiers an der königl. ſammen mit den ehemaligen Boulangiſten Laiſant Cheque auf Lonbdoen 39,48 | DAS in Überalen Kreiſen, daß die Ehe eſetzvorlage 15 
Kommandos ermächtigt worden, auch in dieſem Bibliothek amtlich verwaltet. Die Werke werden und Laur, zwei Einrichtungen vor: einen Schacht, Wechſel ie 4. 206,18 206,18 Magnatenhauſe am 21. Juni 0 agel 11 5 
Jahre wieder zu geſtatten, daß ein Theil der 5060 Bände im Umfange von 40—45 Bogen der die Folge aller geologiſchen Schichten den Madrid Be nn 41075 werde. In dieſem Falle beabſichtigt man ert 5 
Mannſchaften während der Erntezeit füllen, jeder Band zu 7½ DIE Erde mit ihren kennzeichnenden Pflanzen und Italien os rd | 50 9% de Herbitfefiion mit dem 1 l 0 922 m 
zur Unterſtützung von Angehörigen fen Aa Thieren zeigt, und eine Art Panorama, wo der Igoyinfonantmen on 162,00 161,00 das Magnatenhaus zu treten und den 9 
ur | 2 l n en 2, 61,00° { und denſelben durch 
oder ländlichen Beſitzern, die darum einkommen, Deutſche Bürgerkunde. Kleines Hand⸗ Beſchauer auf dem Monde gedacht iſt und von da Portugieſen. 22,75 22,5 mehrere mitterlerweile zu treffende Maßregel 
beurlaubt werde, in den letzteren Fällen nur, buch des polktiſch Wiſſenswerthen für Jedermann aus die Erde und ihre Umdrehung beobachtet. Rortugiefiihe Tabaksoblig 400,00 | 401,00 wurchzubringen el 
ſoweil es ſich mit den dienstlichen Intereſſen ver“ von Georg Hoffmann und Ernſt Groth. Ge⸗ Baron de Laplane gedenkt eine Nachbildung des Privatdision . e , Ae Antwerpen, 16. Juni. Aus dem Veri 
einigen täßt. | bunden 2 Mart Leipzig bei Fr. Wilh. Grunow. großen Basare von Konſtaninorel zu bauen | des Unterſachungzrichters geht hervor, daß die 
— Fur die Bienen, bienenwirthſchaftlichen In der vorliegenden Bürgerkunde haben die Levesque einen Vulkan zu errichten, deſſen Inneres f a Aiaer, ‚DAB. die 


5 5 7170 A Unterſuchung in der J 
„ Poſen, 15. Juni. Spiritus loko ohne dieſes Monats um keinen Schritt weitergekom⸗ 
Faß 50 er 49,40, do. lolo ohne Faß 70er 29,60. men. Der Vertheidiger der ele en 
Feſter. Wetter: Veränderlic ht. an. Joniaux giebt der Hoffnung Raum, daß die ſelbe 
„ pamburg, 15, Jun Nachmittags 3 Ur. freigeſprochen werde. Es beſtätigt ſich daß Frau 
LTafſee. (Nachmittagsbericht.) Good average Joniaur mehrere Familienmitglieder zum Duell 
Santos per Juni 77,50, per September 75,00, fordern wollte, und nur auf Abrathen ihres 
e 69,00, per März 67,00. — ee Abſtaud nahm. f 
Behau E 1 140 5 Paris, 16. Juni. Es hat ſich ei 5 
Hamburg, 15. Juni, Nachmittags 3 Uhr. ſchuß gebildet, welcher auf Grund wicht 1 0 7 
Zucker markt. (Nachmittagsbericht.) Nuben⸗ mente nachweiſen will, daß die zum Tode ver⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent Mienve- urtheilten, aber vom Präſidenten begnadigten 
x Fink un an 1 per Brüder Graefe an den ihnen zur Laſt gelegten 
a 22 „50, ober V a nor i chiff 
I e ende. ah Verbrechen, nämlich der Ermordung eines Schiffs⸗ 


Verfaſſer, denen eine längere richterliche und lehr⸗ oniaug Affaire, wine 
amtliche Praxis zur Seite ſteht, dem deutſchen 
Volke ein Hülfsmittel, ein kleines Handbuch des 
politiſch Wiſſenswerthen bieten wollen. Es iſt 
ihnen gelungen, den ſchwierigen Stoff, die ver⸗ 
wickelten Fragen des ſtaatlichen Lebens, in einer 
klaren Form, in einer gemeinverſtändlichen, klaren 
Sprache darzuſtellen, und ein zweckmäßiges Hand⸗ 
buch für Jedermann zu ſchaffen. Der Arbeiter 
wie der Handwerker, der Kaufmann wie der Land⸗ 


Geräthe und Erzeugniſſe, welche auf der in der 
Zeit vom 27. bis 30. Juli in Naugard ſtatt⸗ 
findenden bienenwirthſchaftlichen Aus⸗ 
ſtellung ausgeſtellt werden und unverkauft 
bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung in der Art 
gewährt, daß nur für die Hinbeförderung die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rückbe⸗ 
förderung an die Verſandſtation und den Aus⸗ 
ſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des urſprünglichen Frachtbriefes bezw. des 
Duplikat⸗Beförderungsſcheines für den Hinweg, 
ſowie durch eine Beſcheinigung der dazu er⸗ 
mächtigten Stelle nachgewieſen wird, daß die 
Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt geweſen und 


eine Ausſtellung aller mit Feuer arbeitenden 
Künſte und Gewerbe enthalten ſoll. Ein ruſſiſches 
Dorf, ein ruſſiſcher Palaſt, ein richtiges, in den 
atakomben des linken Ufers eingerichtetes Berg⸗ 
werk, eine Luſtbrücke vom Trocadero zur erſten 
Plattform des Eiffelthurms, ein Feſſelballon ſind 
andere Sehenswürdigkeiten, die man verwirklichen 
möchte. Auch fehlt natürlich der Vorſchlag nicht, 
die jetzt zur Mode gewordenen Sonder⸗ Briefmarken 
und ⸗Poſtkarten für die Dauer der Weltausſtellung 

wirth, der Beamte wie der Gelehrte, alle ſtehen 


5 . ö zu ſchaffen. 
im öffentlichen Leben und haben darin mitzu⸗ _ 

wirken, und für jeden giebt das Buch Aufſchluß]“ 
über hundert Fragen, die an ihn herantreten. 


Berlin, 15. Juni. 


unverkauft geblieben find, und wenn die Rückbe⸗ 
förderung innerhalb 14 Tage nach Schluß der 
Ausſtellung ſtattfindet. Für die Ausſtellung ſind 
bisher folgende Ehrenpreiſe geſtiſtet: Das Mi⸗ 
niſterium für Landwirthſchaſt ꝛc. 2 ſilberne und 
4 bronzene Medaillen, Imkerverein Stepenitz 2 
ſilberne Löffel mit Widmung und 18 ME, 
Imkerverein Freienwalde eine Luxus⸗Einbeute und 
20 Mk., Imkerverein Pyritz 20 Mk., Imkerverein 
Stargard einen Werthgegenſtand 25 Mk., land⸗ 
wirthſchaftlicher Verein Naugard 30 Mk., land⸗ 
wirthſchaftlicher Verein Naugard (Kleinbeſitz) 25 
Mk., landwirthſchaftlicher Verein Freienwalde 20 
Mk., landwirthſchaſtlicher Verein Stargard 15 
Mk., landwirthſchaftlicher Verein Greifenberg 30 
Mk., landwirthaftlicher Verein Labes 10 Mk., 
landwirthſchaſtlicher Verein Daber 1 Regulator, 
landwirthſchaftlicher Verein Daber (Kleinbeſitz) —, 
land wirthſchaftlicher Verein Regenwalde 30 Mk., 
landwirthſchaſtlicher Verein Pyritz 1 Regulator, 
Imkerverein Damnitz 20 Mk., der Magiſtrat 
Naugard 50 Mk., dazu kommen 300 Mk. 
Provinzialſubvention. s : 

— (Perfonal» Chronik.) Der Regierungs⸗ 
Sekretär Goehlnich von der königlichen Regierung 
zu Stettin iſt zum 1. Juli d. J. mit Penſion in 
den Ruheſtand verſetzt worden. — Der bisherige 

Bautechniker Julius Möller hierſelbſt iſt zum 
königlichen techniſchen Sekretär in der allgemeinen 
Bauverwaltung ernannt. Die bisher auftrags⸗ 
weiſe verwaltete Stelle eines ſolchen bei der könig⸗ 
lichen Regierung zu Stettin iſt ihm nunmehr 


endgültig verliehen. — Der Bureau⸗ Diätar 
Schneider und der Regierungs- Ziviljuper- 
numerar Tiede ſind zu Steuerſekretären er⸗ 


nannt. 


Woll⸗ Berichte. 
* Stettin, 16. Juni. Die Beſchickung des 
heutigen Marktes blieb hinter derjenigen des N or⸗ 
jahres etwas zurück, dieſelbe wird auf etwa 2000 
Zentner geſchätzt. Die Wäſchen ſind nur theil⸗ 
weiſe als gut zu bezeichnen, einzelne Stämme lei⸗ 
den an Feuchtigkeit und waren deshalb ſchwer 
verkäuflich; im Allgemeinen wurde jedoch 855 
gebandelt und ziemlich flott gekauft. Die Preiſe 


in 


* . 


Das Studium der Vergangenheit iſt werthvoll, 
aber noch werthvoller iſt es, wenn der deutſche 
Staatsbürger die Formen des öffentlichen Lebens 
ſeiner eignen Zeit gründlich kennt. Die Verfaſſer 
haben nicht vom Standpunkt irgend einer politi⸗ 
ſchen Partei aus geſchrieben. Sie hoffen, daß ſich 
dieſe „Bürgerkunde als ein rechtes Volksbuch 
für das ganze Volk erweiſen wird. 


FTT 
Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Kaiſerin iſt z. Z. Mitglied von elf 
Vereinen und Anſtalten der innern Miſſion in 
Berlin. Den höchſten Jahresbeitrag, 500 Mark, 
zahlt die Kaiſerin als Mitglied des Berliner 
Lokalvereins des evangeliſch⸗ kirchlichen Hülfsver⸗ 
eins. Auf 200 Mark hat ſie einen Jahresbeitrag 
für das Paul Gerhard⸗Stift feſtgeſetzt, je 150 
Mark erhalten das Diakoniſſenhaus Bethanien, 
das Eliſabeth⸗Kranken⸗ und Diakoniſſenhaus und 
die Heimſtätte für erſtgefallene Mädchen, mit 100 
Mark hat die Kaiſerin die Mitgliedſchaft erwor⸗ 
ben vom evangeliſchen Johannisſtift, vom Magda⸗ 
lenenſtift und vom Oberlin⸗Ortsverein, und Jahres⸗ 
beiträge von je 50 Mark endlich ſind dem Ber⸗ 
liner evangeliſchen Verein für kirchliche Zwecke, 
der deutſchen evangeliſchen Buch: und Traktat⸗ 
Geſellſchaft und der Betſabaraſtiftung gewährt 
worden. Außerdem iſt die Kaiſerin Mitglied des 
deutſchen Samariter⸗Ordensſtifts in Kraſchnitz, 
des evangeliſchen Diakoniſſenhauſes in Wiesbaden, 
der Diakoniſſenanſtalt in Kaiſerswerth, des Jo⸗ 
hanneums in Barmen, des Vereins zur Errich⸗ 
tung von Gottesdienſten in Kurorten zu Frankfurt 
a. M., des Krankenhauſes der Barmherzigkeit 
in Königsberg und des Anſchar⸗Schweſtern⸗Kranken⸗ 
hauſes in Kiel. 

w 
Ingenieure als Sitzungslokal für ſeine diesjährige 
in Berlin abzuhaltende Hauptverſammlung die 
prachtvollen Feſträume der Loge Royal Pork zur 
Verfügung geſtellt worden. Für die feſtlichen 
Veranſtaltungen hat man ſich die neu hergeſtenten 
Säle des Kroll'ſchen Etabliſſements, einſchließlich 
der nach dem Königsplatz zu gelegenen Terraſſe 
geſichert. Am Sonntag, den 26. Auguſt, wird da⸗ 
ſelbſt der Begrüßungsabend ſtattfinden, bei welchem 


— 


Butter⸗Wochen⸗Bericht 


Bremen, 19. Juni. (VBörſen⸗Schlußbericht.) 


Baieriſche Land⸗ —— Schleſiſche 72 — 75, Gar 
liziſche 66—70 Mark. e 5 


ir hören, find dem Verein Deutſcher A 


Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 

der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Feſt. Loe 

4,75 B. — Baumwolle ruhig. 
Amſterdam, 15. Juni. Ja va⸗Kaffee 


von Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43—44. 
115 er 1 88 au 1 I Zus 
uhr nicht auſbrauchen. Vieles mußte auf Lager Ins 
genommen werden und da die Witterung noch fer⸗ n 5 Juni. Baucazi 
ner auf eine ſtarke Produktion ſchließen läßt, auch o 7 ’ nen 
die Außenmärkte weiterfallende Preiſe melden, ſo ; 
gab hier die Notirung um 3 Mark nach. 
In Landbutter find die Einlieferungen fort⸗ 
geſetzt ſtart, der Abſatz dagegen recht ſchwach. 
Die hieſigen Engros ⸗Verkaufspreiſe im 
Wochendurchſchnitt ſind: für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und 


U 


loko 


7 


E Mai 180 
W 11 80 ellen 80 ee Sum. 6 etreidı markt. 
Mark. 2 „ ‚Ha. —, abfallende Weizen flau. Roggen ruhig. dafer 


1 


„„ Landbutter: Preußiſche und Littauer 
12—75, Netzbrücher 72—75, Pommerſche 72 bis 
75, Polniſche —,—, Baieriſche Senn⸗ 


Antwerpen, 15. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 
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Borſen⸗ Berichte. 
Stettin, 16. Juni. 

n 10 . Temperatur 1 

Wind: NW. 1 763 Millimeter. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 

0, per Juni 136,00 G., per 

per Juli⸗Auguſt —,—, 44,25 


j er Juli⸗Auguſt 44,75 
40,50 B. 140,00 G. 5 guft 44,75, 


ber 45,50. Spiritus 


0 per Juli⸗Auguſt 33,00, 
Januar 31.62 /. 
London, 15. Juni. 
zucker loto 14.00, 
zucker loko 12,50, 
Enbazucker ——. 


Spiritus unverändert, 
5% 100 Prozent loko 70er 30,7 bez, per Juni 70er 
29,5 nom, per Juni⸗Juli 70er 29,5 nom., per 
Auguſt⸗September 70er 30.5 nom. 

Rüböl ohne Handel. 


per 100 Kiter 


ruhig. Gen 


96prozentiger Ja va⸗ 
feſt 


Rübenroh⸗ haupt 
beuge . 


kapitäns und der Bemannung ſowie der Entjühs 
rung, völlig unſchuldig ſind. Es ſoll die Wieder⸗ 
aufnahme des Verfahrens und die ſofortige Frei⸗ 
laſſung der Verurtheilten angeſtrebt werden. 
Paris, 16. Juni. Auf dem Boulevard 
Montmartre entſtand geſtern Abend eine große 
Panik in Folge einer heftigen Exploſion. Es 
ſtellte ſich heraus, daß eine auf die Pferdebahn⸗ 
ſchienen gelegte Petarde geplatzt war. Niemand 
wurde verletzt. i 

Als geſtern in Amiens 
urtheilte Verbrecher, die vom Präſidenten begna⸗ 
digt worden waren, zum Juſtizpalaſt überführt 
wurden, um dort die Verleſung der Beguadi⸗ 
gungsdekrete anzuhören, rotteten ſich etwa 1000 
Perſonen zuſammen, die die Verbrecher mit 
Meſſern und Steinen bewarfen. Ein Gendarm 
wurde dabei verletzt. Militär mußte die Menge 
auseinandertreiben. 

Paris, 16. Juni. Die Erregung ber den 


zwei zum Tode vers 


B lauf Fort Charenkon vorgekommen all iſt 


ungeheuer. Die Blätter verlangen, daß General 
Edon ſeinen Abſchied nehme. Die Angelegenheit 
wird wahrſcheinlich noch in der Kammer zur 
Sprache gebracht werden. 

London, 16. Juni. Die Oppoſitionsblätter 
fahren fort, Lord Roſebery wegen ſeines Sieges 
im Derby-Rennen lächerlich zu machen und das 
radikale Organ „Truth“ ſtellt feſt, daß dieſer 
Sieg dem Premierminiſter die Sympathien eines 
großen Theils des Volles entfremde. 

Das Gericht von Bowſtreet hat die Aus⸗ 


lieferung John Henri Nichols, welcher in Belgien 


und Deutſchland bedeutende Diebſtähle und Unter- 
ſchlagungen begangen, genehmigt. = 
Kiew, 16. Juni. Auf Befehl 
verneurs wurden 
Vereine aufgelöſt. 
r, 16. Juni. Der junge Sultan 
Zeit an der Spitze 


ini. Auf Befehl des Gou⸗ 
ſämmtliche jüdiſche humanitäre 


Roggen etwas feſter, per 1000 Kilo⸗ matt, per Juni 32,25 per Juli 32,75, per 
BEA lote 115,00—120, „ per Juni 121,00 Juli⸗ Angus 32,75, per September Dezember 
ed, der Junk Juli 12700 dez, per Juli⸗ 33,25. — Wetter: Bewöllt. 
12205 e September⸗Oktober 121,00 bis Paris, 15. Juni, Nachmittags. Noh⸗ ange 

BER Bake Ge ee 
Hafer per 1000 Kilogramm lolo 12 er 100 Kilogramm 32,871 per Juli 
bis 135,00, feiner über Notiz. = 3500 ee 0. 9 9 0 


einer Truppenabtheilung durch das Land reiſen, 
um ſich von allen Stämmen und deren Häupt⸗ 


lingen perſönlich huldigen zu laſſen. Gleich nach 
feinem Regierungsantritt hat der Sultan den 
Befehl gegeben, acht verhaftete Banditen zu ent⸗ 


fs 
* 
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